
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 27. April 2004 

 

 Nr. 2004/844   

Kunstmuseum Solothurn, 4500 Solothurn: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an Aktivitäten 2004 

  

1. Erwägungen 

Das Kunstmuseum Solothurn ersucht um Beiträge aus dem Lotterie-Fonds an die Aktivitäten im 

Jahre 2004. Das Kunstmuseum Solothurn gehört zweifelsohne zu einem der wichtigsten kulturellen 

Aushängeschilder in unserem Kanton. Es sind für 2004 vier Ausstellungen (Jürg Hugentobler, 

„schwarz auf weiss“, Adrian Schiess, „Bunt ist meine Lieblingsfarbe“) und museumspädagogische 

Projekte geplant. Ausserdem ist am 28. August 2004 ein grosses Sommerfest im Museumspark ge-

plant mit Musik, Performance und kulinarischen Genüssen, gedacht als Volksfest zur Information über 

die weiteren Schritte des Annexbau-Projektes und zwar eingebettet in zwei Vernissagen für die Aus-

stellungen „Bunt ist meine Lieblingsfarbe“ bzw. „Wenn Roboter zeichnen“. 

Die projektbezogenen Aufwendungen für die vier Aufführungen und das Museumsfest werden mit Fr. 

360'400.-- beziffert. Das veranschlagte Defizit mit Fr. 226'000.--. Jede der vier Ausstellungen 

soll mit einem Katalog/einer Wegleitung begleitet werden (total Katalogkosten 

Fr. 168'500.--).  

2. Beschluss 

2.1  Dem Kunstmuseum Solothurn ist ein Beitrag von Fr. 174'704.-- (Fr. 150'000.-- für die 

vier Ausstellungen, inkl. Projekt IDK und Fr. 24’704.-- für das museumspädagogische 

Angebot) aus dem Lotterie-Fonds an die Aktivitäten für das Jahr 2004 zugesprochen. 

2.2  Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Beitrag wie folgt 

anzuweisen: 

2.2.1  Die 1. Tranche (Fr. 116'000.--) ist nach Erhalt einer Rechnung mit Einzahlungsschein, 

auf Antrag des Amtes für Kultur und Sport, zulasten des Kontos 233.003 “Lotterie-

Fonds” zu überweisen. 

2.2.2  Die 2. Tranche (Fr. 58’704.--) ist als Defizitdeckungsgarantie für die Ausstellungs-

tätigkeit und die museumspädagogischen Aufwendungen aufgrund einer Schlussabrechnung 

mit Einzahlungsschein und einem Schlussbericht (mitunterzeichnet durch 
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den Präsidenten der Museumskommssion der Stadt Solothurn) sowie nach Erhalt von 20 

Belegexemplaren der verschiedenen Publikationen (Lieferung an das Amt für Kultur und 

Sport) zulasten des Kontos 233.003 “Lotterie-Fonds” auszuzahlen. Grössere Differenzen 

(grösser +/- 10 %) zwischen Voranschlag und Schlussabrechnung sind schriftlich zu 

begründen. Weichen die abgerechneten Leistungen - ohne schlüssige Begründung - vom 

budgetierten Aufwand/Ertrag ab, ist die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds 

ermächtigt, den zugesicherten Beitrag zu kürzen. 

Yolanda Studer 

Staatsschreiber – Stellvertreterin 
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